
Krscheint
Dtenitag
Donners¬

tag
EamStag

und
Sonntag ,

BeßrllpreiS?
KrsOrrartirls

im Bezirk»
Nagold
SV ^

außerhalb
1 .—

FMblatt für
AllgeMinebAmeige^

Von !>6N
^n-'

Unterhaltmzzblokkz
oftsrsn

Einrück-
ungSpreiS

f. Wensteig
und nahe

Umgebung
bei einm.

Einrückung
8 -Z , bei
mehrmal .

je 6 ^
auswärts

je 8 ^ die
Ispalt .Zeile

Wr . 73 . iMan abonniert auswärts auf dieses Blatt bei!
I den Postämtern und Postboten . I Samstag , 15 . Mai Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg- ! -t

reichste Verbreitung . I « .

AmLIiches .
An der Molkereischule in Gerabronn wird wieder¬

um ein oierwöchentlicher Untenichtskurs über Molkereiwesen ab¬

gehalten werden , der am Montag den 28 , Juni 1897 seinen An¬

fang nehmen soll. Gesucheum Zulassung zu diesem Unterri chtskmS
sind längstens bis 5. Juni 1897 an das „ Sekretariat der Kgl-

Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzusenden.
Näheres ist aus der diesbezügl. Bekanntmachung im „ Staats -

Anzeiger" Nr . 1V7 ersichtlich .

Deutscher Reichstag .
2 Berlin , 8. Mai . Das Haus beschäftigte sich

zunächst mit dem Auswanderungsgesetz in dritter
Lesung. Unter unerheblicher General - und Spezial¬
debatte war nach Ablehnung verschiedener sozialdemo¬
kratischer Anträge die Beratung beinahe zu Ende ge¬
führt , als beim 8 50 der Abg. Frhr . v . Hodenberg
(Welse) die Beschlußfähigkeit des Hauses bezweifelte .
Das Büreau schloß sich diesem Zweifel an und die
Sitzung wurde geschlossen, ohne daß eine Auszählung
stattfand . — Eme zweite Sitzung wurde alsbald an¬
beraumt mit der Tagesordnung : Dritte Beratung des
Margarinegefetzes . Das Gesetz kam noch nicht zu
stände. Es wurden nämlich einige Abänderuugsanträge
angenommen, u . a . ein Antrag Barth , der die
Händler von der Anzeigepflicht befreit, sodaß die
Schlußabstimmung, die auf Antrag der Linken eine
namentliche sein soll , noch nicht stattfinden konnte .
Nächste Sitzung Dienstag.

Württerrrb «rgischer Landtag
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 11 . Mai . (129 . Sitzung .) Tages¬
ordnung : Eisenbahn-Petitionen (Fortsetzung) . Der
Präsident eröffnet die Sitzung um 91^ Uhr . Nach
Verlesung der Einläufe tritt das Haus in die Tages¬
ordnung ein . Ziff . 13 , Bitte der bürgerl . Kollegien
der Stadt Jsny um Erbauung einer Bahn von Jsny
nach Siebrazhofen im bayrischen Allgäu . Die Kom¬
mission beantragt Uebergabe zur Kenntnisnahme. Das
Hausbeschließt demgemäß. — Ziff. 14 , Schmalspurige
Eisenbahn von Kirchheim nach Oberlenningen. Die
Kommission beantragt, das Gesuch der Regierung zur
Berücksichtigung zu empfehlen und die Regierung zu
bitten , die Verstaatlichung der Kirchheimer Privat -
babn in thunlichster Bälde einzuleiten. Die Kom¬
missionsanträge werden angenommen . — Zisf . 15 ,
Bahn Welzheim -Rudersbcrg -Schorndorf oder Welzheim -
Alfdorf- Lorch . Die Kommission kommt zu dem Be¬
schluß , die Petition der Regierung zur Berücksichtigung
zu empfehlen . Angenommen. — Ziff . 16 , Fortsetzung
der Zabergäubahn , s.) bis Breiten , b) bis Zaberfeld
oder Leonbronn, v) Güglingen -Sternenfels -Diefenbach
u . s . w . mit Anschluß in Mühlacker. Die Kommission
beantragt zu lit . s.) und b) Antrag auf Berück¬
sichtigung , zu «) auf Kenntnisnahme. Die Kommis¬
sionsanträge werden angenommen, ebenso der Antrag
Schmidt-Maulbronn aus Berücksichtigung der Linie
Sternenfels-Manlbronn. — Ziff . 17a) Albbähn Am -
stetten-Gerstetten-Herbrechtingenund b) Schmalspurbahn
Beimerstetten oder Westerstetten über Weidenstetten,
Altheim, Gerstetten , Gussenstadt, Söhnstetten , Steim-
heim nach Heidenheim. Die Kommission beantragt
zu a) Uebergabe zur „Berücksichtigung

"
, zu b) Kenntnis¬

nahme. Das Haus beschließt demgemäß .
* Stuttgart , 12 . Mai . (130 . Sitzung . ) Tages -

Ordnung : 1) Wahl eines Mitgliedes zur Steuer¬
kommission. 2) Eisenbahnpetitionen. Der Präsident
eröffnet die Sitzung um lft/i Uhr. Das Haus tritt
in die Tagesordnung ein. Es kommt zur Verhandlung
der Antrag der volkswirtschaftlichen Kommission zu den
Eingaben um Erbauung einer Albbahn zwischen Haupt¬
bahn und Brenzbahn . Die volkswirtschaftliche Kom¬
mission kommt nach nochmaliger Beratung der Sache
zu folgendem Antrag : 1) Die Erbauung einer Eisen¬
bahn zur Erschließung der Heidenheimer , Ulmer und
Geislinger Alb zwischen der Hauptbahn und der Brenz¬
bahn der K. Regierung zur Berücksichtigung zu empfehlen ;

2) die dritte Eingaben, insoweit sie sich auf die Weiter¬
führung der Bahn von Weißenstein nach Gmünd
bezieht , angesichts des Mangels alle? und jeder tech¬
nischen Unterlage der K. Regierung zur Kenntnis-
nähme zu übergeben : 3) im übrigen die 3 Petitionen
durch die gefaßten Beschlüsse für erledigt zu erklären ;
4) die Kammer der Standeshercn zum Beitritt eiuzu -
laden. Die Anträge der Kommission wurden ange¬
nommen . — Ziff. 18 Jagstthaleisenbahn Möckmühl -
Dörzbach . Die Kommission beantragt , die Bitte auf
Verwilligung eines Beitrags zur Berücksichtigung zu
übergeben . Angenommen . — Ziff . 20 . Errichtung
eines Südbahnhofes in Heilbronn . Es wird Kenntnis¬
nahme beantragt . Angenommen. — Ziff. 19 , Eisenbahn¬
haltstelle in Bückingen . Es wird beschlossen, das Gesuch der
Regierung zur Kenntnisnahme zu übergeben. — Ziff . 21 ,
Errichtung einer Wartestelle bei der Haltestelle Engels¬
brand (Enzthalbahn . ) Berichterstatter Abg . Henning
betont , daß es wünschenswert wäre , die Wartestelle
zu errichten . Da es aber üblich sei , daß die Gemeinden
diese Kosten tragen , so kommt die Kommission nicht
zur Empfehlung zur „Berücksichtigung,

" sondern be¬
antragt Uebergabe zur Kenntnisnahme. Redner bean¬
tragt Uebergabe zur Erwägung . Abg . Frhr . v.
Gültlingen tritt in längeren Ausführungen warm
für die Bitte der Gemeinde Engelsbrand ein , indem
er auf die Bedeutung der Haltestelle hinweist. Der
Antrag Henning wird abgelehnt, derjenige der Kom¬
mission angenommen. — Berichterstatter Äbg. Stock -
mayer beantragt namens der Kommission , die
Regierung möge die Reihefolge der elf empfohlenen
Projekte bestimmen bezw . den Ständen Vorschläge
machen . Ministerpräsident Frhr. v. Mittnacht
erörtert die Frage, wie nunmehr vorgegangen werden
solle , weist auch einige Bemerkungen des Abg. Henning
betr. die Parteilichkeit der Eisenbahntechniker zurück.
Redner schlägt das Verfahren vom Jahre 1858 vor,
wo ein allgemeiner Gesetzentwurf , der die Linien be¬
stimmte . eingsbracht wurde, und ein solcher , der dann
die Nächstliegenden Projekte behandelte. Abg . Hauß -
mann beantragt , die Anregungen des Herrn v . Mitt¬
nacht über die Form der weiteren Behandlung an
die Kommission zu verweisen . Abg . Häh nie und
Vizepräsident Dr . Kiene stimmen dem Antrag Hauß -
mann zu , welcher sodann angenommen wird .

LLMÄrsnachrichtrrr .
* Der Artikel aus Altensteig vom 10 . d . M . in

diesem Blatt Nr . 71 über die Spielberger Wasser¬
leitung bedarf der Berichtigung. Aus guter Quelle ver¬
nehmen wir , daß der von der Forstdirektion verlangte
Wasserzins nicht an die Kasse der K . Forstverwaltung ,
sondern an die Gemeindekasse zu entrichten ist.
Der Wasserzins kommt also der Gemeinde selbst, sowie
denjenigen zu gute, welche am Gemeindeschaden mit¬
zutragen haben. Sind die Schulden und Ausgaben
der Gemeinde getilgt und abgetragen , welche die Wasser¬
leitung und in der Folge eine Erhöhung des Gemeinde¬
schadens verursachten, so kann der Wasserzins wieder
in Wegfall kommen , wenn der Gemeindeschaden wieder
auf das Maaß herabgesunken ist , welches er ohne die
Wasserleitung betragen würde. Daß die Deputation
aus Spielberg , welche am Montag den 3 . ds . Mts .
bei den betreffenden Behörden zu Stuttgart in dieser
Sache vorstellig geworden ist , nicht sofort einen defini¬
tiven Bescheid erhalten konnte , ist für jeden klar , der
mit den Verhältnissen und gesetzlichen Bestimmungen
nur einigermaßen bekannt ist . Die Forstdirektion hat
aber schon in ihrer nächsten Sitzung in Berücksichti¬
gung der ihr vorgetrogenen, bei Spielberg vor¬
liegenden besonderen Verhältnisse beschlossen, den
für die Gemeindeka s s e verlangten Wasserzins von
3 auf 2 Mark herabzusetzen . Die Rekognitionsgebühr
war von der Gemeinde weiter nicht beanstandet. Mehr
konnte die Forstdirektion und auch das Finanz -Mini¬
sterium nicht thun , ohne gegen andere Schwarzwald¬

gemeinden , deren Wasserleitungen durch Staatswald
führen und deren Wasserzins nirgends unter 5 Mk.
im einzelnen Fall beträgt , ungerecht zu werden.

* Rottweil , 12. Mai . Die Verlegung der
Pulverfabrik ist beschlossene Sache , wie ein hierher ge¬
kommenes Schreiben des Herrn Generaldirektors von
Heidemann kund giebt. Der ganze Betrieb kommt
nach Düneberg bei Hamburg und wird wohl eine
größere Anzahl Beamter ihrer Stellung verlustig
gehen . Als Grund der Verlegung wird die große
Steuererhöhung , von welcher das Geschäft betroffen
wurde , angegeben.

K Rottweil , 11 . Mai. In dem ^ Stunde
von hier entfernten Zimmern ob Rottweil sind heute
abend 2 Bauernhäuser , von denen eines dem Oekonomen
Bücher, das andere dem Bauern Matthias Mages
gehörte, bis auf den Grund abgebrannt . Die Besitzer
sind versichert . Es wird stark vermutet , daß Brand¬
stiftung vorliege.

* Stuttgart , 13. Mai. Die Kammer der Ab¬
geordnetenhat die Beratung der Eisenbahnbaupetitionen
beendigt. Von den vielen Projekten sind nur einige
wenige der Regierung zur Berücksichtigung übergeben
worden , und zwar wird man sagen dürfen, ausschließ¬
lich solche , deren Berechtigung billigerweise nicht
bestritten werden kann : so die Bahnlinien Langenburg—
Blaufelden , Baiersbronn—Freudenstadt , Biberach—
Ochsenhausen , Aalen —Neresheim— Dischingen , Kirch¬
heim—Oberlenningen , die Fortsetzung der Zabergäu¬
bahn , die Erschließung der Heidenheimer, Geislinger
und Ulmer Alb zwischen der Hauptbahn und der
Brenzthalbahn , endlich eine Bahn von Möckmühl nach
Dörzbach. Die Beratung zeigte denn auch im großen
Ganzen eine erfreulicheUebereinstimmungzwischen der
Regierung und der Mehrheit des Hauses, lieber die
Reihenfolge der Ausführung der zur Berücksichtigung
empfohlenen Bahnen sollen nun weitere Erhebungen
angestellt und alsdann den Ständen definitive Vor¬
schläge gemacht werden.

* Eßlingen , 12. Mai . Heute war Schultheiß
Schlör von Beutelsbach hier zu Besuch bei Freunden
und Bekannten. Von zuverlässigerSeite erfahren wir ,
er habe sich dahin ausgesprochen , daß er der Dis-
ziplinaruntersuchnng die Spitze abbrechen , freiwillig
resignieren und eine ihm schon vor Jahren in Aussicht
gestellte Stelle bei einem Stuttgarter Versicherungs¬
institut übernehmen werde.

* Vom Härdtsfeld , 12 . Mai. Bei dem schon
gemeldeten Brand in Ohmenheim sind , wie nun fest¬
steht , 17 Wohnhäuser und 3 Nebengebäude ein Raub
der Flammen geworden. Zwei Personen erlitten
schwere Brandwunden , und zwei Stück Vieh und drei
Hunde sind verbrannt. Die rasche Verbreitung des
Feuers erklärt sich dadurch, daß in dem betroffenen
Teil des Ortes die Häuser zumeist Strohdächer haben.
Brandstiftung wird vermutet.

Z Friedrichshafen , 13 . Mai . Eine am 4.
ds . Monats am Ufer des Aachflusses ausgesundene
Leiche ist nunmehr als diejenige des in Gomaringen ,
OA. Reutlingen , geborenen Wirts Joh . Georg
Rilling von Sucht in Elsaß-Lothringen , von der Ehe¬
frau des letzteren agnosziert worden. Rilling war
nach Angabe seiner Ehefrau auf einer Geschäftsreise
begriffen ; er ist unter Mitnahme von 300 Mk. baar
Geld , l Revolver , Heimatsschein , gold . Zwickers,
Tabaksdose, Taschenuhr rc . am 30. April über Mühl¬
hausen, Straßburg nach Konstanz gereist , und war an
letzterem Ort noch am 2 . l . Monats mit seinem
Schwiegersohn zusammen . Da bei der Leiche außer
dem fast leeren Portemonnaie und der Taschenuhr mit
der Kette nichts aufgefunden wurde , ist nicht ausge¬
schlossen , daß Rilling beraubt und ins Wasser ge¬
worfen wurde.

* (Verschiedenes .) Als des Raubmordes der
in Burlafingen ermordeten Witwe dringend ver¬
dächtig ist deren Schwiegersohn verhaftet worden. —
In Untergruppenbach wurde am Sonntag aus



der Kirche die Opferbüchse mit 5— 6Mk . Inhalt ent -
wendet . Dieselbe wurde in einem in der Nähe der
Kirche befindlichen Garten entleert ausgefunden . —
In Großallmerspann kletterten Kinder an einer
Dreschmaschine hinaus , die aus einen Wagen geladen
war . Dadurch bekam die Maschine das Uebergewicht ,
stürzte vom Wagen und zerschmetterte dem neben¬
stehenden 7jährigen Söhnlein des Bauern Schmitt den
rechten Oberschenkel in furchtbarer Weise . — Vom
Bodensee wird berichtet , daß dort die Maikäfer
massenhaft aufgetreten seien . Dieselben haben haupt¬
sächlich an den in schönster Blüte stehenden Kirsch¬
bäumen großen Schaden angerichtet , indem die meisten
Bäume kahlgefressen sind .

* Wörishofen , 12 . Mai . Der Gesundheits¬
zustand des Prälaten Kneipp hat sich so verschlimmert ,
daß auf eine Genesung des 77jährigen Mannes nach
menschlichem Ermessen kaum mehr zu rechnen ist.

Ausländischer .
* Paris , 13 . Mai . Präsident Faure empfing

gestern nachmittag den Baron v . Mohrenheim , der
folgendes Handschreiben des Zaren vom 7 . Mai über¬
reichte : „Herr Präsident , sehr lieber , guter Freund !
Die Kaiserin vereint sich mit mir , Ihnen die lebhafte
Bewegung auszudrücken , die uns das entsetzliche Un¬
glück im Wohlthätigkeitsbazar empfinden ließ . Sie
kennen unsere Gefühle für Frankreich zu gut , um nicht
der tiefen , wahren Teilnahme versichert zu sein , die
wir an dem Unglück nehmen , das so viel herzzerreißende
Trauer und entsetzlichen Schmerz in Paris wachgerufen
hat . Aus ganzem Herzen sich dem anschließend , was
Sie persönlich bei solcher Prüfung empfinden müssen,
liegt es uns am Herzen , Ihnen unsere Sympathie wie
diejenige von ganz Rußland zum Ausdruck zu bringen .
Lassen Sie , Herr Präsident , sehr lieber , guter Freund ,
mich Ihnen gleichzeitig die Versicherung meiner auf¬
richtigen , unwandelbaren und aufrichtigen Freundschaft
erneuern . Nikolaus . "

* Paris , 13 . Mai . Aus Bordeaux , Montlou ^on ,
MLcon wird starker Frost gemeldet , welcher in den
Weinbergen ungeheuren Schaden anrichtete .

* Warschau , 8 . Mai . (Russische Willkürherr¬
schaft.) Fürst Jmeretinsky hat etwa fünfzig Personen ,
die bis zu sechs Jahren in der Warschauer Citadelle
ohne Urteilsspruch als Gefangene zugebracht hatten ,
plötzlich in Freiheit gesetzt . Man kann sich das Er¬
staunen und den freudigen Schreck der Familien vor¬
stellen , als plötzlich diese Personen wieder in ihren
Wohnungen sich einfanden . Man hatte vielfach schon
geglaubt , die Unglücklichen seien nach Sibirien ver¬

schickt, gestorben , ins Ausland geflüchtet oder sonst
verschollen . Fürst Jmeretinsky hatte durch seinen
Generaladjutanten die Zellen der Citadelle , besonders
den sogenannten zehnten Pavillon genau untersuchen
lassen . Viele der Personen , die jahrelang in der
Citadelle geschmachtet, wußten überhaupt nicht , warum
sie verhaftet worden waren . Eine Anklage war ihnen
nie zugegangen .

Der griechisch-türkische Krieg .
D Das Spiel ist aus : Griechenland ist völlig

besiegt . Die Friedensunterhandlungen sind im vollen

Per wikde Lrrfch.
(Fortsetzung .)

4 .
Ein Jahr ging hin .
Auf dem Bauernhöfe hatte sich nichts gebessert,

aber vieles verschlechtert .
Zwischen dem Hof und dem Försterhaus war es

ganz aus .
Wilhelm war eines Tages hingegangen , ohne

Wissen seiner Frau . Der Gang war ihm schwer an¬
gekommen. Aber er brauchte Geld . Der Alte hatte
ein paar tausend Thaler , und Anna hatte noch kein
Heiratsgut an Geld ihm mitgebracht .

Da aber gab 's einen fürchterlichen Skandal . Wil -
Helm hatte gedacht , was bei ihm zu Hause geschehe ,
bliebe zwischen seinen vier Wänden . Aber draußen
wußte man Geschichten zu erzählen , die noch schreck¬
licher waren als die Wirklichkeit .

Der Alte hatte so lauge von sich abgewehrt , was
man ihm erzählte ; zwischen Eheleute müsse sich keiner
stecken , auch der Vater nicht , hatte er gemeint . Nun
aber machte er seinem Herzen , in dem sich Zorn und
Groll im geheimen aufgespeichert hotten , Luft — als
könnt ' er feinem Schwiegersohn in Worten heimzahlen ,
was er an Herzeleid um sein Kind ihm gemacht .

Er wies ihm schließlich die Thür , und fuchswild ,
fluchend , drohend ging Wilhelm davon — in der
Richtung nach der Stadt zu .

Als der Alte sah , daß er nicht nach Hause ging ,
ließ er schnell einen großen Leiterwagen anspannen ,

Gange , die Diplomaten haben alle Hände voll zu
thun . Der Abschluß eines Waffenstillstandes steht un¬
mittelbar bevor . Die Griechen haben sich bereit er¬
klärt , ihre Truppen von Kreta zurückzuberufen und auf
die Annexion der Insel zu verzichten . Die Türkei
stellt Friedensbedingungen , deren Härte wahrscheinlich
durch den Einfluß der Großmächte gemildert werden
wird . Die Bedingungen lauten : 1) Drei Millionen
türkische Pfund (55 Millionen Mk .) Kriegsentschädigung .
2) Regelung der türkisch-griechischen Grenze bei Prevesa ,
Metzovo , Meluna , Damassi , Nezero und Analypsis ,
und zwar wird bei Prevesa verlangt die Abtretung
des gegenüberliegenden Aktion . 3) Abtretung der
griechischen Panzerflotte . 4 ) Aufhebung aller Spezial¬
verträge zu Gunsten der griechischen Unterthanen in
der Türkei . 5) Regelung der kretischen Frage unter
Einschränkung der (früher zugestandenen ) Selbständig¬
keit zu Gunsten der Pforte .

* Wien , 13 . Mai . Die kaum begonnene Ver¬
mittlung der Großmächte begegnet großen Schwierig¬
keiten . Deutschland wünscht , daß die Türkei bestimmte
Garantien seitens Griechenlands für die Kriegsent¬
schädigung erhalte und daß die türkischen Truppen bis
zur Bereinigung dieser Frage in Thessalien verbleiben ;
andere Mächte wollen sich mit der Verpfändung der
Hälfte der griechischen Zölle begnügen . Die vom Sultan
dringend begehrte Abtretung der Gebirgspässe behufs
Erschwerung künftiger Einfälle wird von den Kabinetten
Wien , Berlin und Petersburg unterstützt , während
England und Frankreich solche Gebietsabtretungen als
einer Aenderung des 8tatus guo gegenüberstehen . Be¬
züglich der Autonomie Kretas dürsten alle Kabinette
darin Übereinkommen , die Oberhoheit des Sultans
stärker zu betonen . Zunächst wird auf den Sultan
ein Druck ausgeübt , um einen Waffenstillstand zu er¬
wirken . Jedenfalls dürften die Verhandlungen noch
lange währen .

* London , 13 . Mai . Nach einer Meldung der
„Times " aus Athen von gestern hat die griechische
Regierung wegen der Verzögerung des Waffenstillstandes
nachdrückliche Vorstellungen an die Gesandten Griechen¬
lands gerichtet und erklärt , sie könne keine Verant¬
wortlichkeit für weiteres Blutvergießen übernehmen .
Wie die „Times " aus Canea von gestern meldet , er¬
klärte der griechische Truppenkommandant , er habe
von seiner Regierung keine Weisung in Betreff der
Rückkehr nach Griechenland erhalten . Infolge dessen
seien die Truppen noch nicht eingeschifft.

* Ko nsto ntiuop e l,l3 . Mai . Sämtliche hiesige
Botschafter haben von ihren betreffenden Regierungen
Instruktionen erhalt . n und versammelten sich gestern
mittag zu einer Besprechung . Am Nachmittag wurde
der Pforte eine Verbalnote überreicht , welche besagt ,
Griechenland habe um die Vermittlung der Mächte
nachgesucht . Die Mächte beantragen , um erfolgreicher
vermitteln zu können , die Einstellung der Feindseligkeiten .

* Athen , 12 . Mai . Nach einer aus Skiathos
heute hier eingegangenen Meldung kaperte gestern ein
griechisches Kriegsschiff und das Torpedoboot Nr . 14
bei der Insel Tenedos einen die türkische Flagge führen¬
den Dampfer der Hadjidakuti - Gesellschaft . Der Dampfer
beförderte etwa 100 türkische Soldaten und 6 Offiziere ,
darunter ein Major . An Bord des Dampfers befanden
sich außerdem 300 Martinigewehre , mehrere Tausend

nahm zwei Knechte mit und fuhr nach Wilhelms Hof .
Jetzt war es zum Entschluß in ihm gekommen , was er
schon lange geplant hatte : er wollte seine Tochter mit
allem , was sie in die Ehe gebracht hatte , zurückholen
in sein Haus .

Anna war auf dem Felde . Nur der stumpfsinnige
Knecht war zu Hause ; er ließ es geschehen, daß der
Förster anfing , die Sachen auszuräumen und auf den
Hof zu bringen .

Da kam Anna zurück. Mit Schrecken nahm sie
wahr , was geschah. Es hätte des Alten Erklärung
nicht bedurft — sie wußte , was es bedeuten sollte .

„ Ich bleibe hier ! "
sagte sie ernst und bestimmt .

Mit Staunen und Entsetzen sab der Alte sie an .
„ Du bleibst ? — In dieser Räuberhöhle ?"
lieber den Zaun bemerkte sie Wilhelms Gesicht.

Er hatte den Kopf in beide Hände gestützt und sah
scheinbar gleichgültig dem zu , was geschehen sollte .

„Ich bleibe hier !
" wiederholte sie .

Verblüfft und unschlüssig schaute der Alte drein .
Da stand Wilhelm zwischen ihnen . Blutrot waren

seine Adern auf der Stirn angeschwollen . Ohne ein
Wort zu sagen , griff er nach dem Beil , das auf dem
Hauklotz lag . Mit wenigen Schlägen hatte er die
Sachen , die schon auf dem Hof standen zertrümmert .

„Da — nun nehmt 's mit , wenn ihr Lust habt !
"

In dem Alten stieg ein heißer Zorn auf .
„ Anna — komm ! fort von diesem Wüstling !"

„Wenn Ihr Eure Tochter wollt — ich Hab ' noch
einen Schlag im Arm parat — anders bekommt Ihr
sie nicht als Eure Sacken ! "

Patronen , 6 Mitrailleusen und verschiedener Proviant .
Im Besitz des türkischen Majors wurden 4000 Pfd .
Sterl . gefunden . Der gekaperte Dampfer wurde nach
Skiathos gebracht .

* Athen , 13 . Mai . Die Mächte haben die
griechische Regierung benachrichtigt , daß der Abzug der
griechischen Truppen von Kreta freistehe . Die fremden
Admirale werden die Dampfer , welche gekapert worden
waren , weil sie die Blockade zu durchbrechen versuchten ,wieder freigeben .

* Konstantinopel , 13 . Mai . Nach den In¬
seln des griechischen Archipels wurden 6 Bataillone
zur Verstärkung abgesandt . Die Entsendung von Re -
difbataillonen nach dem Kriegsschauplatz dauert fort .* Saloniki , 13 . Mai . Agence Havas . Das
griechische Geschwader hat in der Höhe von Volo
staffelförmige Aufstellung genommen , um die Blockade
des Golfs von Saloniki durchzuführen . Einem eng¬
lischen mit Oel befrachteten Dampfer wurde die Ein -
fahrt verwehrt .

Handel und Verkehr .
* Calw , 12 . Mai . (Viehmarkt .) Der heutige

Markt war des unfreundlichen Wetters wegen weniger
stark befahren . Zugeführt waren 462 Stück Rindvieh ,
34 Pferde . Handel ziemlich lebhaft bei seitherigen
Preisen . Von israelit . Händlern wurde eine größere
Anzahl aufgekauft . Fettvieh war begehrt , jedoch wenig
zugebracht , ebenso war Zugvieh gesucht . Zufuhr auf
den Schweinemarkt 17 Körbe Milchschweine und 80
Stück Läufer . Elftere wurden mit 25 — 36 Mk . per
Paar bezahlt , letztere lösten bis zu 100 Mk . Handel flau .

* Stuttgart , 10 . Mai . (Landes -Produkten -
Börse . ) Die Slimmung im Getreidegeschäft hat sich
im Lauf der letzten Woche befestigt , die Forderungen
der Exportländer sind ohne Ausnahme höher . Auch
hier zeigt sich etwas mehr Kauflust . Die Umsätze sind
jedoch immer noch nicht von Belang . Landmärkte sind
schwach befahren bei unveränderten Preisen . Für
Mühlenfabrikate ist wieder etwas mehr Nachfrage zu
verzeichnen . Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei
Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen ,
württ .

'
Mk . 17 bis 17 .25 , dto . bayer . Mk . 17 .25 bis

17 .50 , Ulka Mark 18 .25 bis 18 .75 , Saxonska Mark
18 . 25 bis 18 .50 , Rumän . Mk . 18 bis 19 , amerik .
Mk . 18 .25 bis 19 , Walla -Walla Mk . 18 .50 , Kernen
Oberländer Mk . 18 bis 18 .50 , Dinkel gering Mk . 10 ,
gut Mk . 12 , Roggen russ . Mk . 14 .25 bis 14 .50 , Haber
württ . Mk . 13 bis 14 .70 , russ . Mk . 15 .25 bis 15 .70 ,
Mais Mixed Mk . 9 .30 , Laplata gesund Mk . 9 .50 ,
dto . beschädigt Mk . 8 .50 bis 9 . Mehlpreise Pr . 100
Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : Mk . 29 .50 bis 30 ,
dto .

'
Nr . 1 : Mk . 27 bis 28 , dto . Nr . 2 : Mk . 25 .50

bis 26 . 50 , dto . Nr . 3 : Mk . 24 bis 25 , dto . Nr . 4 :
Mk . 21 .50 bis 22 , Suppeugries : Mk . 30 , Kleie Mk . 8 .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Wotjseid. WaMeider Wk . 13.80 x
zur kompl . Robe — Tussors und Shantung -Pongees — sowie
schwarze , weiße und farbige Kenneberg -Seiös von 60 Pf .
dis Mk . 18 .65 p , Mer . — glatt , geureift , karciert , gemustert ,
Damasterc ( ca . 240 verschiedene Qual , und 2000 versch. Farben ,
Dessins re .) , porto - und steuerfrei ins Haus . Muster umgehend .
— Lager : ca . 2 Millionen Meter . 3 .
Seiden -IaSrkken K . Kerrueöerg (k. u . k. Hofl .) Zürich .

„Anna — du hörst 's — ! Er bedroht dein Leben
— jetzt kannst ihn verlassen ! Komm — als dein
Vater befehl ich dir — "

„Auf meinem Hof Hab ' ich noch zu befehlen !
Schert Euch zum Kuckuck, alter Narr !

"

„Vater , laßt mich ! Ich will aushalten bei meiner
Pflicht ! "

Der Alte fühlte , daß er das Spiel seinem Schwieger¬
sohn gegenüber verloren habe — eine ohnmächtige
Wut erfaßte ihn .

„ Du willst nicht ? " — Gut , so halte aus ! Du
hast 's ertrotzt , daß ich dich hingab — du siehst, wohin
es geführt hat . Ich schließ' dir das Vaterhaus noch
einmal auf , du magst nicht , was ich dir biete — gut ,
— so bleib '

, geh' weiter ins Elend hinein , ins Ver¬
derben ! Und wenn 's kommt , wie 's kommen muß , —
jetzt hast dir die Rückkehr verscherzt ! Mein Haus
bleibt dir verschlossen ! — Wir beide aber , Bauer ,
rechnen noch einmal miteinander ab !

" Er wandte sich und
ging -

„ Vater !
" —

Doch ein wüstes Lachen aus Wilhelms Mund
übertönte ihren Schrei .

Anna war still in das Haus gegangen . Sie brach
fast zusammen unter der Last von Leid , die auf sie
gelegt war . Aber kein Wort der Klage kam über ihre
Lippen .

Er folgte ihr . Noch hatte er das Beil in der
Hand . Eine andere Angst war in ihm wach geworden
— , die . daß sein Weib ihn verlassen könnte .

(Fortsetzung folgt .)



LL . Aurt - serietzt rr <»Ksld .
Anszng ans dem Handelsregister .

(Register für Eiuzelfirmeu.)
« and I. Blatt «9.

Hauptnummer des Registers für Eiuzelfirmeu 69 .
1 . s . 3. 4 . 5.

Fort¬
laufende
Nummer

der
Einträge .

Tag der
Eintragung .

Wortlaut der Firma .
Ort der

a) Hauptniederlassung
b) Zweigniederlassung

Inhaber der Firma .

2. 11 . Mai Philipp Maier junior A l t e n st e i g Friedrich Maier
1897 . Altensteig . und Holzhändler

B e r n e ck. in Altensteig .

Prokuristen .

7.

Register¬
akten .

Aktenbund
57 3.

8.

Bemerkungen.
Unterschrift des
Registerführers .

Holzhandlung u . Sägewerk.
Der bisherige Inhaber Phi¬

lipp Maiersen . — früher
„ jung Traubenwirt " — in
Altensteighat Geschäft und
Firma an seinen Sohn Fried¬
rich Maier käuflich abgetreten.

Zur Urkunde :
Amtsrichter Lehnemanu .

An die Schultheißemmter des Bezirks.
Davon ausgehend, daß die erste Bedingung für einen ersprießlichen Betrieb

der Landwirtschaft die Anlegung geordneter Feldwege und die zweckmäßige Ein¬
teilung der Grundstücke ist , wodurch der jeden Fortschritt hemmende Flurzwang
beseitigt, der Bauer Herr seines Feldes wird, unzählige kostspielige Streitigkeiten
vermieden, die hohen Kosten der Vermarkung einer unregelmäßigen Gewandlage
verringert werden und den landwirtschaftlichen Meliorationen , Ent- und Bewässe¬
rungs-Anlagen , behufs Steigerung des Ertrags der Felder Eingang geschaffen
wird , daß aber das richtige Verständnis für solche Feldweganlagen mit teilweiser
Bereinigung der Grundflächen vorzugsweise durch die Inaugenscheinnahme einer
schön und zweckmäßig ausgeführten Feldbereinigung geweckt und das Bestreben zur
Nachahmung solcher notwendigen landwirtschaftlichen Verbesserungen erzielt wird ,
hat der landw . Verein die Veranstaltung einer Exkursion nach Stammheim ,
OA . Calw , beschlossen, wo in den letzten Jahren eine zweckmäßige Feldbereinigung
auf Grund des Feldbereinigungsgesetzesvom 30 . März 1886 ausgeführt worden ist.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks werden nun ersucht , die Landwirte
ihrer Gemeinden zu recht zahlreicher Beteiligung an dieser Exkursion , welche wohl
Anfangs oder Mitte Juni dieses Jahres stattfinden wird , auszufordern und ge¬
fälligst binnen 8 Tagen anher mitteilen zu wollen, wie viel Personen ihrer Ge¬
meinden sich an dem Ausflug beteiligen .

Angeführt wird , daß mau den Herren Vorsitzenden der Vollzugskomnnssiou
der Feldbereinigung in Stammbeim ersucht , bei der Versammlung dortselbst einen
Vortrag über die Feldbereinigung zu halten.

Nagold , den 12 . Mai 1897 .
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins :

Oberamtmann Ritter .

Altensteig .

WM Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , WA
ist , Freunde und Bekannte aus !st :
»» Dienstag den 18 . Mai 1897 >>
W in die Wirtschaft von Karl Bauer hier W

freundlichst einzuladen.
w - - - -

UtanstsiA, Nai 1897 .

Komöopathischer Werein Altensteig
Sonntag den 16 . ds . Mts .

nachmittags 3 Uhr

im „Schiff ".
Vortrag : Durch welche Mittel lassen sich die meiste« Krank¬

heiten verhüte « , bezw. im Entstehen aufheben ?
Beratung wichtiger Vereinsangelegeuheiten.
Ausnahme neuer Mitglieder .

Zahlreiches Erscheinen ist dringend notwendig.
Der prov . Ausschuß.

Wilhelm Schmr?
Sohn des

tstl f Joh . Georg Schwarz , Zimmer¬
manns von Haslach.

Agathe Kam R
Tochter des 88

Adam Baur, Straßenwärters ist.
hier .

^
Wir bckteu dieses statt jeder besonderen Einladun g entgegennehmen zu

^
wollem ^

Den verehrlichen Hausfrauen diene , daß auf keine Art fade Suppen wohl-
schM ^ nderundkräftig ^ gemacht werden können , als mit wenigen Tropfen von
8 * U V Suppenwürze . Zu hohen bei
I Christian Burghard jr

A l t e n st e i g.
Jir sbftttrnreir Jutzveir

gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen Haustrunkes
(Kunst - Mostes) keinen besseren Ersatz als

Inlins Schräders
bereitet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart .

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste be¬
währt und wird das daraus hergestellte ausgezeichnete Getränke allgemein dem Ro -
sinenmost vorgezogeu . Da Nachahmungen existieren , bitte ich genau auf die Firma
„Julrus Schräder in Feuerbach" zu achten . Prospekte gratis und franco.
Portion zu 150 Liter Mk . 3 .20 (ohne Zucker) . In Altensteig bei Ehrn .
Burghard ; in Nagold bei H ch . Gauß .

W. Ricker.Vorzügliche Tinte bei

D Df Df Df Df Df Df Df DfDfA Df Df Df Df Df Df

Altensteig .
Wegen GeschSfts- Uebergäbe halte ich von

heute an einen

lotsl - lasverbsul
meiues ganzen Warenlagers

bestehend in
Spezerei-, Ellen- nnd Kurz-Waren

sämtliches unter dem Ankaufspreis
wozu ich freundlichst einlade .

Achtungsvoll

zum Bad.

Df
Df
Df
W
Df
Df
D

Df
Df
Df
Df
S

Df

I
«i

W i l d b a d.
Ein ordentlicher

Junge
welcher die Brot - «uv Feinbiickerei
erlernen will, kann sogleich unter gün¬
stigen Bedingungen eintreten bei

rvrrh . s -hmr-
König Karlstraße 77.

Von »Usv dolLlLovssrvisisnäSL
ü.v8trioUtzL htzvKArt sied ststs
Ll8 " sltru , W,srk, » m,ivr5LS

4S0S,. ,L!nrl « sollt, , «« ,< 2
WWk' vnprodlo ÜrkvknTlnuhr'sts .

^ LdriLuisäsrlLss dsl

Panl Beck in Altensteig .



Revier Psalzgrasenweiler.

Mittwoch , IS . Mai 10 Uhr im
Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus Teich
wang , Kohlplatte , Jmmenbrunnen , Halb
mond sowie vom Scheidholz der Hut
Herzogsweiler Rm . : 20 buchener und
479 tannener Anbruch.

Alteusteig Stadt.
Stammholz-, Stangeu-
L Brcmiholz-Vcrkaiif

am Samstag
- en 22 . Mai

ds. Js .
nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rat¬
haus aus Stadt¬

wald Hagwald Abt. 4 und Scheidholz:
218 Sr . Lang- und Sägholz mit

70,91 Festm .
1688 „ Baustangen

314 „ Hagstangen
149 „ Hopfenstangen
73 Rm . tann . Prügel
81 „ „ Anbruch .

Den 14. Mai 1897.
Stadtschultheißenamt.

Welker .

A l t e n st e i g.
»V Eine große Auswahl

Uurmalhemden
KaummoüflanrU -

hemdrn
Unterhosen

D amen schürze
Kinderschürze

Tricottailten
Corseit»

verkauft , um schnell damit zu räumen,Weit unter dem Ankaufspreis
H . Baetzler

z. Bad.

A l t e n st e i g.
Zur Mostbereitung

empfiehlt

W i c d b e r g.
Eichen- und sonst. Nutzholz

Verkauf.
Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft am

nächsten Montag den 17. Mai
saus ihren Waldungen Bettenberg , Langehalde, Kengel und
.Gemeindsberg :

296 ZW Weil MN 6,5 ilis 2,11 Fm.
WMkhilt mit kim« Dmchmrffkr dis 6,55 m . , 9 ZW
WaMßaigm, 5 ZW fmdmKiim« , 3 Krim, 1 Alpe
md 112 eilheiik, dirdeiie md lamme Wagmßmsm .

Zusammenkunft : Vormittags 8 /̂3 Uhr im Bettenberg oben im Schlag Vs Stund
Entfernung vom Bahnhof Emmingen.

Nachmittags 1 Uhr beim Hirsch in Wildberg oder 2 Uhr im Schlag Ge-meindsbera beim TröllinShof .
Wildberg , den 11 . Mai 1897 .

Waldmeisteramt .
Mangold .

Auf bevorstehende Gebrauchszeit
empfiehlt der Unterzeichnete :

da- beste und vorzüglichste Fabrikat.
Ersatzteile vorrätig. '

Etwa vorkommende Reparaturen , sowie das Schleifen der
^ Meffer wird pünktlich ausgeführt .

^

per Pfund Mk . 3.—
versendet ftanco gegen Nachnahme

Herm . Brintzinger
Nagold .

Ein fleißiges, reinliches

Mädchen
aus achtbarer Familie , mit freundlichem
angenehmem Wesen, nicht unter 16Jahren,
für eine kleine Familie bei guter Behand¬
lung gesucht .

Offerte mit Angabe des Alters und
der Lohnansprüche befördert

die Exped . ds. Bl.

Auswahlsendungen werden

Av, -Nücke Danksagung.
E T- T' sb -GH- Tb V- Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen r

billigst

Seifensieder Steiner .

D

rr 51

Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mit
daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke bezo.
genen Medikamente mit dem besten Erfolg gekrönt
war . Die Machten , welche vorher fast den
ganzm Körper bedeckten und große Schmerzen
verursachten, sind jetzt vollständig verschwundenund konnte ich zur großen Freude unserer lb. Mut¬
ter Priorin u . meiner lb, Mitschwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen , was sonst
nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen meinen
innigsten Dank aus und werde Sie stets in
meine täglichen Gebete einschließen , damit Ihnender liebe Gott alles lohnen möge. Werde nicht
verfehlen, alle mit diesem Leiden Heimgefuchte anSie zu weisen.

Rülzheim b. Germersheim (Pfalz ) den 27. No¬
vember 1896.

M . Koleta , arme Schulschwester.
Gegen bOPtg . in Briefmarken Versandt der Schrift ,enth. : (Beschreibung der Flechtenkrankheit nebst
Belehrung für alle Kranke überhaupt und Maflen -

atteste Geheilter) ' ranko.Kornäc -path . Institut für alle innerenuuö äußeren Krankheiten in Köln .Aerztliche Leitung . WehanLK aus¬wärtiger Uatieuten Triest. und gervissenhast . Medizin -Hkerfan- t durch
Apotheke .

Adr. : Kornöopattz . Institut . Köln a. Rh .
Hansaring US .

Alten st eig Dorf .
Ein trächtiges

Mntter -
schmrin

hat zu verkaufen
Friedrich Schwab .

Alten st eig .

K'rvollflanrll
Stnhltmh

gebleicht und ungebleicht

Schurzzeng
Kölsche

Hettbarcheut
Handtücher

verkauft äußerst billig
H. Baetzler

Z . Bad.

A l t e n st e i g.
Nene ägyptische

Speisezwiebet
1897iaer Frucht

empfiehlt
l . Strobel .

empfiehlt
Jatov Lutz, Nagold.

G r ö m b a ch .
Frisches

Biermalz
kann den Sommer über billig abgegeben
werden samt Dberteig .

Ein nüchterner fleißiger
8i « rl »r » i >vr

findet dauernde Stellung.
Theurer z. Hirsch .

Nach Nothfelden wird zumsofortigenEintritt eine tüchtige solide

IMLspAÄ
für Haus - und Feldarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Von wem ' ? — sagt
die Exp. ds . Bl.

A l t e n st e i g .
Ein neues

Bcrnerliiägcle
samt Zubehör

sowie ein älteres hat im Auftrag zu¬
verkaufen

G . Schiroi - eir , Gipser.
A l t e n st e i g.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Ludwig Lander , Metzger
zum Rößle .

A l t e n st e i g.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . Mein
S chreinermeiste r.

Simmersfeld .

MW -EM .
Einen ordentlichen Jungen nimmt

sogleich oder bis Pfingsten in die Lehre auf
Friedrich Geigle ,

Schneider .
V ö r b a ch .

Ein jüngerer , kräftiger

üller
kann sofort eintreten bei

Karl Fr . Teuffel .
V MV Samstag

„Hirsch ".
A l t e n st e i g .

Schranuen -Aettel
vom 12. Mai 1897.

Dinkel neuer . . . . . 6 50 6 18 6 —
Haber . . 8 — 7 47 7 —
Gerste . . 8 -
Roggen . . — — 8 -
Welschkorn . . 6 -

Mktnalienprelse.
V, Kilo Butter . . . . . . . . 1
2 Eier . . 9 u . 10 ^

Fruchtpreise
Freudenstadi , 6 . Mai . 1897.

Kernen — 8 80 — —
Haber . 7 — 6 75 6 5V

Gestorben Auswärts :
Baron v. Kottwitz, Stuttgart ; Karl Zweigle,Kaufmann , Eßlingen ; Friedrich Eisenmann ,

Kornthal ; Ferdinand Auberlen , Kommerzienrat ,
Stuttgart .
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